
Projekt 2025/156 | Schutz und Zuflucht 

Girls Shelter Fambul, Sierra Leone

Schutz und Rehabilitation für Mädchen

Die Zielgruppe sind minderjährige Mädchen im Alter von 9 bis 17 Jahren aus hochgradig verarmten 

Familien, die in der Prostiution ihren Lebensunterhalt verdienen müssen. 80 Mädchen entkommen 

mithilfe des Projekts dem Leben auf der Straße und erhalten medizinische Versorgung, Nahrung, 

Unterkunft, Kleidung und eine Schulausbildung.

Wer teilt, verändert  Leben!

Projekt-Region:

Land: Republik Sierra Leone, Afrika 

Ort: Freetown 

Einwohner: ca. 8,6 Millionen 

Fläche: ca. 71.740 km² 

Sprache: Englisch (Amtssprache)  

Welthungerindex: 

Platz 114 von 123 Ländern

Projekt-Laufzeit: 2026 

Projekt-Kosten: 

Gesamtkosten des Projekts: 	 203.186 € 

Beteiligung The Life to Share: 	30.000 €

Projekt-Partner vor Ort: 

Don Bosco Mondo e.V.

Fr. Peter Abeku SDB

Don Bosco Fambul

Projekt-Ziel:

Ziel des Projekts ist es, bis zu 

80 minderjährigen Mädchen im 

Alter von 9 bis 17 Jahren den 

Ausstieg aus ausbeuterischen 

Lebensverhältnissen zu ermög-

lichen. Innerhalb der Projekt- 

laufzeit sollen sie körperlich 

und seelisch stabilisiert, schu-

lisch oder beruflich gefördert 

und – sofern möglich – in ihre 

Herkunftsfamilien reintegriert 

werden. Das Projekt verfolgt 

dabei einen ganzheitlichen 

Ansatz, der Schutz, Versorgung 

und langfristige Perspektiven 

verbindet. 
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Aktuelle Situation

Sierra Leone gehört zu den ärmsten Ländern der Welt. In der Hauptstadt 

Freetown leben viele Familien unter prekären Bedingungen. Besonders 

betroffen sind minderjährige Mädchen aus hochgradig verarmten Fami-

lien, die aufgrund fehlender sozialer Absicherung und wirtschaftlicher 

Perspektiven in sexuelle Ausbeutung und Prostitution geraten. Staat-

liche Schutz- und Hilfsstrukturen sind nur eingeschränkt verfügbar, 

sodass spezialisierte zivilgesellschaftliche Einrichtungen eine zentrale 

Rolle im Kinderschutz übernehmen.

Projektdurchführung

Die Umsetzung erfolgt durch die lokale Partnerorganisation Don Bos-

co Fambul in Freetown. Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter suchen 

die Mädchen an bekannten Brennpunkten auf und begleiten sie in 

das Schutzhaus. Dort erhalten sie Unterkunft, regelmäßige Mahlzei- 

ten, Kleidung, medizinische Grundversorgung sowie psychosoziale und 

therapeutische Unterstützung. Für jedes Mädchen wird ein individuel-

ler Entwicklungsplan erstellt. Schulbesuch, berufliche Qualifizierungs- 

angebote und begleitete Familienmediationen sind zentrale Bestand-

teile der Arbeit. Die Projektumsetzung wird fortlaufend begleitet und 

dokumentiert.

Verwendung Ihrer Spende

Die Spendengelder werden ausschließlich für projektbezogene 

Maßnahmen eingesetzt, darunter Versorgung, Betreuung, Bildung und 

Qualifizierung der Mädchen. The Life To Share e.V. garantiert dabei 

den 100%-Grundsatz: Alle Spenden fließen ohne Abzüge direkt in das 

Projekt. Die ordnungsgemäße Verwendung der Mittel wird gemeinsam 

mit den Projektpartnern vor Ort kontrolliert. 

Don Bosco

(1815-1888, ital. Priester, Jugendseelsorger und Ordensgründer) hat 

gesagt: “Diese Kinder sind Edelsteine, die auf der Straße liegen. Sie 

müssen nur aufgehoben werden, und schon leuchten sie.”

über unsere Website   
www. thelifetoshare.com/spenden
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Wer teilt, verändert  Leben!

Hier können Sie für das Projekt 2025-156 spenden:

Die Sozialarbeiterin Mabinty Mary Kawa 
von Don Bosco Fambul kämpft in Free-
town für die Rechte und die Sicherheit der 
Straßenmädchen. Sie hat schon hunderte 
Mädchen aus Armut, Krankheit und Prosti-
tution gerettet.	            

Foto: Don Bosco Mondo / Saidu Bah / Fairpicture 

Für viele der Mädchen und jungen Frauen ist 
die Untersuchung im Don Bosco Kranken- 
haus der erste Arztbesuch.	       

Foto: Don Bosco Mondo / Saidu Bah / Fairpicture 

Neben der Ausbildung zur Schneiderin wer-
den auch Lehrgänge für Friseurinnen und 
Köchinnen angeboten.	         

Foto: Don Bosco Mondo / Saidu Bah / Fairpicture


